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Hinweise: 

• Als Hilfsmittel sind die Textsammlung „Die Betriebsrente“ von Drochner 
(17. Auflage, 2019) sowie das Buch „Arbeitsrechtliche Grundzüge der be-
trieblichen Altersversorgung“ von Kemper und Kisters-Kölkes (10. Auflage 
2019) zugelassen. 

• Die Gesamtpunktzahl beträgt 100 Punkte. Die Klausur ist bestanden, wenn 
mindestens 50 Punkte erreicht werden. 

• Bitte prüfen Sie die Ihnen vorliegende Prüfungsklausur auf Vollständigkeit. 
Die Klausur besteht aus 9 Seiten. 

• Alle Antworten sind zu begründen und bei Rechenaufgaben muss der Lö-
sungsweg ersichtlich sein. 
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Bitte beachten Sie:
Zwischen dem persönlichen Login zum Download der Prüfungsaufgaben und dem Abschluss des Uploads der Lösungen ist jeglicher Kontakt zu anderen Personen (mit Ausnahme des Support-Teams) bezüglich der Prüfungsaufgaben untersagt.
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Aufgabe 1. [25 Punkte]  

In dem einzigen Betrieb der A-GmbH wurde die betriebliche Altersversorgung frü-
her im Durchführungsweg der Unterstützungskasse durchgeführt. Mitarbeiter (ein-
schließlich der leitenden Angestellten), deren Arbeitsverhältnis vor dem Neuord-
nungsstichtag 01.01.2000 bei der A-GmbH begonnen hat, erwerben weiterhin Zu-

wächse in diesem Versorgungswerk, während Mitarbeiter mit Beschäftigungsbe-
ginn ab dem Neuordnungsstichtag – darunter auch der Geschäftsführer – eine 
Versorgungszusage erhalten, welche im Durchführungsweg der Direktzusage fi-
nanziert wird. In beiden Versorgungsregelungen – die jeweils auf einer Betriebs-
vereinbarung beruhen – gibt es sowohl Rentner als auch aktive bzw. mit unver-
fallbarer Anwartschaft ausgeschiedene Anwärter.  

Die A-GmbH plant aktuell, ihr gesamtes operatives Geschäft im Wege des Betrieb-
sübergangs an die B-GmbH zu veräußern. Dabei wird die organisatorische Einheit 

des Betriebes verloren gehen. Die B-GmbH möchte zusätzlich aus der C-GmbH 
zwei langjährig tätige Mitarbeiter aus deren Buchhaltung übernehmen, nicht aber 
die restlichen 10 Beschäftigten der Buchhaltung und auch nicht den Betrieb als 
solches. Bei der C-GmbH besteht ebenfalls eine Direktzusage auf Grundlage einer 
Betriebsvereinbarung. 

Bei der B-GmbH besteht eine für den Neuzugang offene, im Wege der Direktzusage 
durchgeführte betriebliche Altersversorgung auf der Grundlage einer Gesamtzu-
sage, die höhere Leistungen vorsieht, als die Regelung der A-GmbH. 

Der Personalleiter X der B-GmbH wendet sich in diesem Zusammenhang mit eini-

gen Fragen an Sie und bittet um deren Beantwortung: 

Zunächst interessiert ihn, was bei der angedachten Umstrukturierung mit der be-
trieblichen Altersversorgung aller in die B-GmbH wechselnden Personen passiert 
bzw. für welche Zusagen künftig ggf. eine Haftung besteht. Bei den beiden Mitar-
beitern der C-GmbH, welche die Unverfallbarkeitsvoraussetzungen schon lange er-
füllt haben, wäre ihm an einer wie auch immer gearteten Übernahme oder Fort-
führung der Zusagen gelegen; die restlichen Versorgungszusagen sollen aber nicht 
auf die B-GmbH übergehen. Für X handelt es sich bei sämtlichen Sachverhalten 

um einen normalen Schuldnerwechsel, so dass er davon ausgeht, dass die Versor-
gungszusagen sowieso nur dann auf die B-GmbH übergehen, wenn neben der A- 
bzw. C-GmbH und den Mitarbeitern auch der B-GmbH hierzu ausdrücklich ihre Zu-
stimmung erteilt. Für den Fall, dass dies anders sein sollte, fragt er sich, ob denn 
die A-GmbH bzw. alternativ auch die B-GmbH die ungewollt übergehenden Ver-
sorgungsanrechte in rechtlich zulässiger Weise abfinden könnten. Jedenfalls für 
die Mitarbeiter mit Unterstützungskassenzusage komme ja wohl eine Haftung für 
die Versorgungszusagen weder für die Vergangenheit noch für die Zukunft in 
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Frage, denn er habe sich bei der Unterstützungskasse rein interessehalber erkun-
digt und erfahren, dass die B-GmbH die Zusagen dort nicht fortführen kann – damit 
sei für sie eine Durchführung ja unmöglich geworden. Oder muss die B-GmbH hier 
doch etwas tun bzw. was kann sie zulässigerweise unternehmen?  

Weiterhin möchte X – unterstellt die Versorgungsverpflichtungen gehen doch auf 

die B-GmbH über – wissen, auf welcher Rechtsgrundlage die betriebliche Alters-
versorgung der übergehenden Mitarbeiter dann jeweils besteht und mit welchen 
Mitteln diese Zusagen ggf. abgeändert werden können. Um eine Doppelversorgung 
zu vermeiden, würde er dann zwar die übergehenden Mitarbeiter aus dem Versor-
gungswerk der B ausschließen, er fragt sich aber, ob dann ggf. eine Pflicht zur 
Harmonisierung der betrieblichen Altersversorgung besteht. 
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Aufgabe 2a. [12,5 Punkte] 

Eine Arbeitnehmerin, geb. am 05.06.1982, war beim Arbeitgeber vom 01.01.2014 
bis zum 31.03.2019 beschäftigt. Nach Ablauf der Probezeit wurde eine arbeitge-
berfinanzierte Direktversicherung abgeschlossen. Im Zeitpunkt des Ausscheidens 
hatte diese einen Rückkaufswert von 3.900 €. Die Arbeitnehmerin verlangt vom 

ehemaligen Arbeitgeber eine Bestätigung dahingehend, dass ihr eine Anwartschaft 
in Höhe von mindestens 3.900 € aufrechterhalten wird. Diese Bestätigung verwei-
gerte der Arbeitgeber. Zu Recht? 

 

Aufgabe 2b. [12,5 Punkte] 

Der Kläger war vom 01.09.1979 bis zum 30.04.1989 bei der A-AB mit Sitz in 
Schweden, einer 100 %-tigen Tochter der A-AG mit Sitz in Deutschland, tätig. Zum 
01.05.1989 wechselte er zur A-AG in Berlin. Im Arbeitsvertrag vom 21.03.1989 

war keine Probezeitabrede enthalten. Geregelt war auch nicht, dass die in Schwe-
den abgeleisteten Zeiten angerechnet wurden. Als der Kläger in Berlin seine Arbeit 
aufnahm, galt zur betrieblichen Altersversorgung eine Betriebsvereinbarung vom 
12.12.1986. In dieser Betriebsvereinbarung war in Ziffer 3.4 unter der Überschrift 
„Anrechenbare Dienstzeiten“ geregelt, dass diejenigen Dienstjahre anzurechnen 
sind, die ein Mitarbeiter „in einem Arbeits- oder Ausbildungsverhältnis mit dem 
Unternehmen“ stand.  

Während seiner Tätigkeitszeit in Schweden hatte der Kläger dort eine betriebliche 
Versorgungszusage, die anderen Strukturen folgte als die in Deutschland geltende 

Versorgungsordnung. Der Kläger war von der A-AG darauf hingewiesen worden, 
dass er diese betriebliche Altersversorgung in Anspruch nehmen solle.  

Der Kläger ist der Auffassung, dass aus dem Umstand der fehlenden Probezeitver-
einbarung geschlossen werden könne, dass ihm die in Schweden abgeleisteten ca. 
10 Dienstjahre anzurechnen seien im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung 
der A-AG. Zudem beruft sich der Kläger auf ein Schreiben vom 01.09.2004, mit 
dem ihm zum 25. Dienstjubiläum gratuliert wurde. Zudem beruft sich der Kläger 
auf ein Schreiben vom 04.09.1996, in dem als Eintrittsdatum der 01.09.1979 ge-

nannt worden sei. Dieses Schreiben hat folgenden Wortlaut: 

„Bei Ansprüchen, die sich aus einem Gesetz oder einem Tarifvertrag erge-
ben oder die sich aus den Ziffern 7.3 und 13.2 der Arbeits- und Sozialord-
nung ergeben, wird die Tätigkeit bei der A-AB als Dienstzeit angerechnet. 
Die gilt jedoch nicht für die „Ermittlung der Höhe Ihrer Ansprüche aus der 
Alters- und Hinterbliebenenversorgung der A-AG.“ 
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In der Folgezeit hat der Kläger jährlich Auskunft über seine Rentenhöhe erhalten, 
wobei hinsichtlich des fiktiven Diensteintritts am 01.09.1979 jeweils auf das 
Schreiben vom 04.09.1996 Bezug genommen wurde. 

Der Kläger vertritt die Auffassung, dass durch die vorgenannten Erklärungen ein 
Vertrauenstatbestand dahingehend geschaffen worden sei, dass auch die in 

Schweden abgeleistete Dienstzeit bei der Leistungshöhe der Betriebsrente nach 
deutschem Recht zu berücksichtigen sei. Zudem ergebe sich die Anrechnung der 
Dienstzeiten aus der Konzernzugehörigkeit.  

Ist die Zeit vom 01.09.1979 bis zum 30.04.1989 bei der Betriebsrente zu berück-
sichtigen, die die A-AG zu zahlen hat? Bitte begründen Sie Ihre Rechtsauffassung. 
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Aufgabe 3. [25 Punkte] 

Frau A (geboren am 12.04.1975) ist seit dem 1.4.2014 als leitende Angestellte bei 
der X GmbH in Frankfurt am Main beschäftigt. Mit ihrem Diensteintritt bei der X 
GmbH erhielt sie eine einzelvertragliche Versorgungszusage der betrieblichen Al-
tersversorgung im Durchführungsweg der rückgedeckten Unterstützungskasse. 

Die Zusage wird über die unternehmenseigene Unterstützungskasse U durchge-
führt. Einziges Trägerunternehmen ist die X GmbH. Die Unterstützungskassenzu-
sage wird finanziert über eine Rückdeckungsversicherung bei der V Lebensversi-
cherungsgesellschaft AG, die die U UK auf das Leben der von A abgeschlossen 
hatte. Alle Rechte (v.a. das Bezugsrecht) stehen ausschließlich der U UK zu. Die X 
GmbH finanziert und zahlt die im Leistungsplan und dem Versicherungsvertrag 
geregelten monatlichen Beiträge direkt an die V. Die Leistungsarten (Alters-, Hin-
terbliebenen- und Invaliditätsleistungen), die Voraussetzungen für den Eintritt des 

Versorgungsfalles und die Höhe der Versorgungsleistungen richten sich nach dem 
für/auf A abgeschlossenen Versicherungsvertrag. Die U UK selbst gewährt sat-
zungsgemäß der A keine eigenen Rechtsansprüche.  

Von der V erhält die A jährliche sog. Standmitteilungen ausschließlich über die 
aktuelle Höhe der Versicherungsleistungen, letztmalig Anfang Januar 2020 für die 
bis zum 31.12.2019 erreichten Versicherungsleistungen. Die X GmbH und die U 
UK selbst haben bislang keine Auskünfte erteilt. 

Ende Januar 2020 beschließt die A sich beruflich neu zu orientieren und bittet da-
raufhin die Personalabteilung um Auskunft zu ihrer Versorgungszusage. Sie 

möchte u.a. wissen, wie hoch ihre bisher erworbenen Anwartschaft bei Erreichen 
der in der Versorgungsregelung vorgesehenen Altersgrenze voraussichtlich sein 
wird, wie sich eine Beendigung des Arbeitsverhältnisses auf diese Anwartschaft 
auswirkt und wie sich die Anwartschaft nach einer Beendigung des Arbeitsverhält-
nisses entwickeln wird. 

Die Personalabteilung der X GmbH gewährt die Auskunft, gibt jedoch fälschlicher-
weise die von der V viel zu hoch prognostizierten und nicht die garantierten Versi-
cherungsleistungen an die A weiter. Der Personalleiterin fällt der Fehler erst nach 

Auskunftserteilung auf. Sie kommt mit folgenden Fragen auf Sie zu: 

Frage 1: Musste die X GmbH überhaupt die von der A begehrte Auskunft 
erteilen, obwohl diese noch im Januar eine Standmitteilung von 
der V erhalten hatte? 

Frage 2:  Wie ist der Umstand zu werten, dass die X GmbH eine falsche 
Höhe der Versorgungsleistungen mitgeteilt hat? Ergeben sich 
hieraus Haftungsrisiken für die X GmbH? 
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Im März kündigt die A dann ihr Arbeitsverhältnis mit der X GmbH fristgemäß zum 
30.06.2020. Ab dem 01.08.2020 nimmt sie ein Arbeitsverhältnis bei der Y AG auf. 
Die A wendet sich im Mai 2020 erneut an die Personalabteilung und beansprucht 
die Übertragung der Unterstützungskassenzusage auf die Y AG. Die Y AG sei bereit, 
die Versorgungszusage zu übernehmen und Trägerunternehmen der U UK zu wer-

den. Die X GmbH sei verpflichtet, die Zusage auf die Y AG zu übertragen. 

Die Personalleiterin der X GmbH kommt erneut auf Sie zu und bittet um ihren 
fachlichen Rat. Sie hat folgende Fragen an Sie: 

Frage 3: Hat die X GmbH die Pflicht, die Versorgungszusage auf die Y AG 
zu übertragen? 

Aufgabe: Bitte beantworten Sie die obigen drei Fragen und begründen Sie Ihre 
Antworten ausführlich. 
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Aufgabe 4. [25 Punkte] 

Die Personalabteilung der B-Bank wendet sich in folgendem Sachverhalt an Sie:  

Für den Rentner R gilt eine Versorgungsordnung (VO 1975), die seit 1.1.1989 für 
Neuzugänge geschlossen ist und für die Leistungshöhe folgende Regelungen ent-
hält: 

§ 2 Ruhegeld: (1) Nach Zugehörigkeit von 10 Jahren zur B-Bank wird allen Ange-

stellten bis zu ihrem Ableben ein Ruhegeld gewährt, wenn sie im Dienst der B-

Bank das 65. Lebensjahr vollendet haben.  

§ 5 Berechnungsgrundlage: (3) Bei denjenigen Angestellten, die bei Eintritt des 

Versorgungsfalles nicht gemäß dem Tarifvertrag entlohnt werden, ist ein jeweils 

festgesetzter Teilbetrag des vereinbarten Jahresgehalts (ruhegehaltsfähige Be-

züge) für die Berechnung des Ruhegeldes maßgebend. 

§ 6 Höhe des Ruhegeldes: (1) Das Ruhegeld beträgt 45% der jeweils nach § 5 

maßgebenden Bezüge und steigt mit jedem weiteren zurückgelegten Dienstjahr 

um 2% bis zum Höchstsatz von 75% der nach § 5 jeweils maßgebenden Bezüge. 

(4) Das Ruhegeld wird in zwölf gleichen Monatsbeträgen gezahlt. 

(6) Leistungen aus der gesetzlichen Rentenversicherung werden, soweit sie auf 

Pflichtbeiträgen beruhen, voll angerechnet. […] 

Die B-Bank hält an der in der Versorgungsordnung geregelten Altersgrenze fest 
und wendet diese, gemäß einer Veröffentlichung hierzu, dauerhaft an.  

Rentner R hat zum Mai 2020 die Altersrente beantragt. Aufgrund der nachgewie-
senen Entgeltpunkten hat die B-Bank errechnet, dass er bei fortgesetzter Tätig-
keit für die B-Bank eine Altersrente von 1.850,12 EUR ab Mai 2020 in der gesetz-
lichen Rentenversicherung hätte erreichen können. 

Die Personalabteilung hat für den Rentner zum Beginn der Altersrente nach Voll-
endung des 65. Lebensjahres Folgendes berechnet und ihm auf dieser Grundlage 
mitgeteilt: 

Diensteintritt: 01.01.1983 
Dienstaustritt: 31.01.2004 
Geburtsdatum: 12.04.1955 
Ruhegehaltsfähige Monatsbezüge (31.01.2004): 4.852 EUR, Zahlung 14x 
p.a. 
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EUR 2.397,29 Gesamtversorgung 
./. EUR 1.044,82 anrechenbare Rente Deutsche Rentenversicherung  
EUR 1.352,47 mtl. Renten-Zahlbetrag brutto ab 01.05.2020 (12x p.a.) 

 

Der Rentner antwortet daraufhin: 

„Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für ihr Schreiben zur Berechnung meiner Pensionsansprüche. Mit 

dem Ergebnis der Berechnung bin ich nicht einverstanden.  

Sie haben für mich eine Gesamtversorgung von 49,4 % meines letzten Gehalts 

ermittelt. Das ist nur geringfügig mehr, als mir als Mindestbetrag nach § 6 Abs. 1 

der Versorgungsordnung zusteht, was offenkundig unrichtig ist. Ich war über 

zwanzig Jahre für die B-Bank tätig und wundere mich nicht, dass es bei solchen 

Rechenkünsten mit meinem ehemaligen Arbeitgeber heute nur noch bergab geht. 

Nach 21 Dienstjahren und einem Monat steht mir ein Ruhegeld von 45 % + 11 x 

2 % + 1/12 x 2 % = 67,16 % zu. Sie können doch nicht einfach den erreichten 

Prozentsatz noch einmal mit einem Prozentsatz multiplizieren! 

Außerdem haben Sie den § 2a Abs. 2 Betriebsrentengesetz übersehen. Dort ist 

geregelt, dass ein ausgeschiedener Arbeitnehmer nicht schlechter gestellt wer-

den darf als ein nicht Ausgeschiedener. Wenn ich weiter in den Diensten der B-

Bank gestanden hätte, wäre mein Gehalt zumindest aufgrund von Tariferhöhun-

gen gestiegen. Weiterhin habe ich gelesen, dass auch Renten anzupassen sind, 

dann kann doch für die Zeit nach meinem Ausscheiden nichts Anderes gelten. Mir 

ist nicht bekannt, wie die B-Bank dem Gesetz ansonsten Genüge zu tun gedenkt, 

jedenfalls erwarte ich, dass man bei der Ermittlung meiner Betriebsrente keine 

benachteiligenden Entscheidungen einfließen lässt. 

In der Erwartung, Ihnen mit diesem Schreiben die Grundlage für eine Neuermitt-

lung meiner Rentenhöhe bereitgestellt zu haben, bedanke ich mich für Ihre kurz-

fristige Rückmeldung. Sollten Sie meinen Ausführungen nicht folgen wollen, legen 

Sie bitte dieses Schreiben Ihrem vorgesetzten Entscheidungsträger mit vor.“ 

Aufgabe: Entwerfen Sie ein Antwortschreiben, dass die Personalabteilung an den 
Rentner senden kann. Erläutern Sie darin nachvollziehbar die Rechenschritte und 
beantworten Sie darin insbesondere die von R aufgeworfenen Fragen. Sie können 
unterstellen, dass die Höhe der anrechenbaren Rente der Deutschen Rentenversi-

cherung richtig ermittelt wurde. 
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